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nahne de hulhause on liais in die t
der geschützten liaud,enkrnä..]-er d. es Kantons Jasel -La.ndschaf^L

\

Das Schulhaus von iriaisprach liegt oberhal-b des Dorf-

platzes an zentraler Sterle innerhaLlb der litrassenverzwei-

gungen und bestimmt einen wichtigen teil des Dorfblldes"
o 

l'{ach <ler Jahreszahl auf d"ern $turz des .dJ-nljangs 1st das

alte Schulhaus in Jahre LB24 erbaut word'en

Der zweigeschossige .baukubus erhebt sich unt.er einen

grossen Krüppelwalmdacho iJie süd,liche liauptfa:;sade glieoert
sich in sechs !'enste-z'achsen, viobei jene des Erdgesehosses

mit jenen d-es Obergeschoss:s nicht übereinstinnnen. In ärd-

geschoss sind die Fenster verhältnisnässig klein, und' der

Eingang sLtzt nicht j-n der i,iitte, sonder:n in der vierten
Achse ./on reclltso Sturz unC Gewände des Erngangs sind ne?rr-

.fach abgetreppt und seltLich beohrt. iile Sturzniite be.tont ein

schlusssteinariiger Quaderstein nit einem lrorbeerkT4nz um ge-

kreuzte Hän'Je und der Jahreszahl L824 und" den Initial-en Säv-S

auf der Untersicht. Eine kleine Verd"achung schliesst das

por.tal ab, Die !'enster des 'Jbergeschosses sind ausserorCent-

lich gr.,-rss und eng anei-nander nit profillerten -0ensterbänken.

Besonderes ,l,ierkmal 1st eine kräftige lckstrebe an cler liüi-west-

ecke des -Erdge scho'sses.

Gesanthaft betrachtet gehört das SciLulhaus zu den frühes-

ten Schulbauten des ikntons aus dern Beginn des 19. Jahrhuncierts.

Es überninmt deshalb 1n Kubus und i-n der Dachform di-e barocren

Gestaltangspri-nziplen, lehnt sich eng an die tnrdition cer

Pfarrhausbauten an, und gleicht eher einen ?atrizierhaus al-s

einem Schulhaus" Bezeicnneno. dafü-r und fur die noch be-rocke

Tradition sind die rlehandlung des nrdgeschosses al-s Socrel

und des Obe:'geschosses als iiauptgeschoss und ausserdem die

llöhe und Breite des Daches" i'ür den herrschaftlichen Gesa.rnt-
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aspekt vergleiche man damit das Pfarrhaus von !-renkenclorf .

Nur d"ie asymmetrische .F'assadengestaltung wei-cht von der
Tradition ab, passt. sich der Doppelfunktion des Hauses-ärro

Der Gemeind.erat von liaisprach hat sich mit Schrqiben
von J.i-. Marz L97O für ejne Unterschutzstellung ausgesproeheno

t//t Das al-te Schulhaus in llaisprach, gelegen auf
Parze}le iitrr. 1227, ist gestübzt auf $ g der
Verordnung betreffend den i\atur- und l{eimatschutz
vom 30o April Lg64, in das Inventar der geschütz-
ten I'{atur- und t3audenicnäler aufdunehmen,

0

Bauliche Veräni-erungen, ilestaurierungen etcn
können nur mlt rre:r ilin.rerständnis und. unter Auf-
sicht des Amtes für i\aturschutz und Denknalpflege
vorgenornfi)en werdeno

Gegen diesen -Beschluss kann lnneri 10 lagen .ron

dessen Zusteliung an gerechnet beln Verwaltungs-
ger:icht in liestal BeschwerCe erhoben werden.

Nach .üintritt der Rechtskraft ist d"er tsescirluss
vom zustlndigen Grundbuchant bztr, Gemeindeverwaltung
ins Grundbuch bzw o i(ataster einzutragen.
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